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Das Derby-Präludium
BEZIRKSLIGA OST / Der ASK St. Valentin schoss sich für das
dieswöchige Derby warm. Dem SC fehlte das Erfolgserlebnis
VON WOLFGANG PANZER

WINDISCHGARSTEN - ASK ST. VA-
LENTIN 1:4. Wer die ersten Se-
kunden dieser Partie versäum-
te, verpasste gleich einmal das
0:1. Die Gäste kombinierten
sich blitzschnell vor das Win-
dischgarsten-Gehäuse und
Davor Klepic drückte das Le-
der über die Linie. Der ASK ließ
viele Großchancen aus und
verabsäumte es, das Spiel früh-
zeitig zu entscheiden. Vor der
Pause stand den Gastgebern
zweimal der Pfosten zur Seite,
doch auch nach dem Seiten-
wechsel vernebelten die Gäste
etliche Möglichkeiten.

Auf der Gegenseite genügte
in der 63. Minute ein harmlo-
ser Freistoß aus großer Dis-
tanz, der zwar keinen Abneh-
mer, aber den Weg ins Tor
fand und es hieß 1:1. Die Ant-
wort der St. Valentiner ließ
aber nur Sekunden auf sich
warten: Ein Volleykracher von
Kapitän Dietmar Leonhards-
berger stellte die ASK-Führung
postwendend wieder her. Nun
hatte der Favorit alles unter
Kontrolle, doch noch war der
Sieg nicht fixiert. Die Hausher-
ren versuchten über Kampf
und Härte noch einmal zurück
in die Partie zu finden, doch
die Niederösterreicher ließen
nichts mehr anbrennen. Mit
einem Kopfballtreffer von
Christoph Guselbauer (83.)
war dann aber klar, dass die
Rot-Weißen die Punkte mit
nach Herzograd nehmen wer-
den. Den l:4-Endstand fixierte
der eingewechselte Daniel
Windner mit einem Treffer aus
spitzem Winkel (85.).

Der Wegbereiter. Kapitän Dietmar Leonhardsberger ebnete dem
ASK St. Valentin mit dem 2:1 - Treffer den Weg zum Sieg. WODA.AT


